
Arbeitsblatt „Auf Spurensuche“ - Hinweis für Lehrkr aft 
Grundriss kann wahlweise mit oder ohne Beschriftung verwendet werden (je nachdem, 

welche weiteren Aufgaben bzw. Arbeitsblätter eingesetzt werden sollen). 
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Grundriss der Klosteranlage:  
 
1 Klosterkirche,   2 Konventgebäude,   3 Abteigebäude,   4 Fürstenkapelle,   5 Schule,  

6 Klostertor,   7 ehemaliger Pförtnerbau,   8 ehemalige Wirtschaftsgebäude,   9 Alte Mühle  
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 Auf Spurensuche 
 

Wo ist das denn?  
 

Suche die neun Bildmotive! Für ein Motiv musst du das Klostergelände sogar verlassen. Markiere den 
jeweiligen Fundort exakt im Klostergrundriss auf der Rückseite, indem du dort die richtige Zahl 
einträgst. 

 

1 Sammelwappen mit Äbtissin nenstab und 
vier Feldern  (von links oben im Uhrzeiger-
sinn: Wappen Bernhards von Clairvaux, des 
Klosters Lichtenthals, Badens, der Äbtissin) ; 
„MAAZL“ steht für „M (aria) A(delgundis) 
A(ebtissin) z(u) L(ichtenthal); 1990 wurde der  
Umbau der ehemaligen Wirtschaftsgebäude   
zu Gästehäusern abgeschlossen. 

 

2 Darstellung von Maria (groß) und 
Jesus; Inschrift „Ad Jesum per Ma-
riam“ = „Mit Hilfe von Maria zu Jesus“ ; 
Maria wird in der Abtei Lichtenthal 
besonders verehrt; der Überlieferung 
nach hat sie das Kloster mehrfach 
gerettet. 

 

3 Wappen der Mark grafen  von Ba -
den: Schild mit (rotem) Querbalken auf 
(goldenem) Grund und Helmzier: ge-
krönter Helm mit Steinbockhörnern 

6 Schutzengel  mit klei -
nem Mädchen 

 

5 Sonnenuhr  

 
4 Wehrmau er 

 

7 ??? (...  musst du selbst heraus -
finden!)  

 

8 Sammel wappen : Rosen und Kreuze = 
Wappen der Äbtissin, Flößerhaken und rot-
weiß karierter Querstreifen: siehe oben 
(anderes Sammelwappen); „MEAZL“ steht 
für „M (aria) E(uphrosina) A(ebtissin) z(u) 
L(ichtenthal); im Jahre „1730“ wurde das 
Gebäude errichtet. 
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